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Was ich hier im Folgenden zur Klarstellung bringe, ist keine »Revolution« im gebräuchlichen Sinn von »Jetzt wird alles neu gemacht!«, sondern eine partielle Re-Evolution zur menschlichen Vernunft, da, wo diese noch nicht erreicht worden ist (weil sie behindert wurde), oder dahin zurück, wo diese bereits erreicht war und »verlassen wurde« wegen – im Endziel – okkulter Machtbestrebungsgründe (zum Zweck einer unterbewussten Sklavenhaltung).


Hier gilt’s (wieder), die erneute Ausdehnung des Prinzips »Pro Laut (Phonem) ein Schriftzeichen« im Schreiben der deutschen Sprache zu erzielen, welches – etwa im Mittelhochdeutschen – schon mal wesentlich »ausgedehnter« angewendet gewesen ist. Das Prinzip »Pro Laut ein Schriftzeichen« soll diesmal bis in die dunkelsten (irrationalen) Winkel des Schreibens dieser Sprache hineinleuchten. Das ist das Ziel. Tatsächlich ist es »nur« eines von mehreren Zielen, welche ich mir zu erreichen vorgenommen habe – und welche alle mal mehr, mal minder mit der Aufdeckung von Okkultem zu tun haben und in Folge im sinnigen Hinführen zu höheren, echten und damit beständigen Wahrheiten münden ...


Diese Wahrheiten basieren ihrerseits auf einem übergeordneten Prinzip, welches als Prinzip der eindeutigen Zuordenbarkeiten eingerichtet wurde, das wir sinnvollerweise zum »weitgehend widerstandslosen« Kommunizieren in der Mathematik, in der Physik, in der Chemie usw. sowie in der schriftlichen Darstellung von Musik auf Papier bereits (weil als völlig kommunikationstauglich erkannt) nutzen ...


Wieso wir allerdings im meistbenutzten »Medium«, der schriftlichen Abbildung von Sprache, zum Denken, Sinnen, Empfinden und Fühlen, zum Debattieren und sogar zum ideologischen Fabulieren Formen der Darstellung offenkundig »verwirrter« »Geister« »gebrauchen«, ist nur so lange ein Rätsel, bis bewusst wird, WIESO diese Formen »benutzt« werden. Das alles hat mit einer lügnerisch kunstfertig eingeflochtenen NEGATIVEVOLUTION zu tun, welche die intensive Tendenz hat, Aufrichtigkeiten »hinauszuselektionieren« und Tückisches ins Zentrum zu bekommen ... wie das ebenso das Begehr um Macht zur Folge hat und dies seine eigenen Dynamiken generiert.


Dass diese hohlen (lieblosen, leblosen) Traditionen bereits im KINDESALTER weiter»vererbt« werden, macht die Angelegenheit nur noch gnadenloser und noch eliminierender gegen das Gute.


Kinder werden in die Fernensuchen gegen die Liebe verleitet ...


Das, in der Kindheit zur Verwachsenheit Gedrängte, Gepresste sowie Versuchte und Verlockte, erfordert irgendwann (Midlife-Crisis) wieder, die Anknüpfung ans echte Lieben zu suchen, auch das gründliche Reinemachen dort, wo wir als Kinder in »Wirklichkeitssichten« verführt worden sind, die uns irgendwie einander mehr oder weniger fremd machten ... durch »gelehrsames« stilles Spaltetreiben vorn an der Tafel. Wir wurden aus den Bandbreiten der menschlichen Vernünfte »still« »hinausbelehrt« ...


So traurig diese Feststellung ist, so wahr ist sie auch. Mit all diesen obskuren Sonderlichkeiten soll nun Schluss sein!


Dass Ferne zur Liebe auch Distanz zur gottmenschlichen Vernunft bedingt, wird den meisten – irgendwann – bewusst werden. Dass sie als Kinder diesem Trommelfeuer an Lügen und Falschheiten ausgesetzt gewesen sind, wie schon ihre Eltern in ähnlichem Umfang, macht die Angelegenheit nicht gerade leichter, sondern zeigt, wie tückisch die »Planer in den Hintergründen« gewesen sein müssen, denen es um die Einrichtung einer ihren Zielen dienlichen Sklaverei ging ... und geht!


»Wir« beginnen ja mit dieser »Aufräumarbeit« im Herzen nicht im Zustand des völligen Komplettverfalls in den zugelassenen (oder gar hereingewunkenen) Selbstbetrug, sondern beim Status quo, in welchem mindestens 90 Prozent DERZEIT – HOLLA, ÜBERRASCHUNG! – das Prinzip »Pro Laut ein Schriftzeichen« ja anwenden.


Offenbar reicht es den »Planern im Hintergrund«, die ca. 10 Prozent GEGEN DAS PRINZIP so weit »unter Kontrolle« (zur Lügenneigung ...) zu bekommen, dass es ihnen »gesellschaftlich« genügt.
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